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Fragen, hielt er im städtischen Katholikenverein, während die Früchte seiner ge-
lehrten Studien und Forschungen im Schoße der .Naturwissenschaftlichen Gesell-
schast der Stadt St. Gallen' immer sehr gerne entgegengenommen wurden.
Einige seiner Abhandlungen würden auch den ,Pâd. Bl.' sehr wohl anstehe».
Herr Professor Tiebolder war ein sprechendes Beispiel dasür, daß Glaube und
intensives Vertiefen in die naturwissenschaftlichen Probleme sich absolut nicht aus-
schließen, wie aufgeblâhteHalbwisser etwa behaupten. Bei all seiner Gelehrsamkeit blieb
unser hochgeschätzte Lehrer stets der bescheidene, sich nirgends vordrängende Mensch
und überzeugte Christ, sich herzlich freuend, aus seinem reichen nisseuschastlichen
Borne, jedem der darnach wünschte, mitzuteilen. — Kommendes Frühjahr ver-
läßt Herr Professor Diebolder mit seiner geschätzten Familie (Frau und Tochter)
seine ihm so lieb gewordene Stadt an der Steinach um am Fuße der Mythen,
in der Nähe seines hochverehrten Sohnes, H. H. Seminardire'tor Paul Diebolder
in Rickenbach-Schwyz, seinen wohlverdienten Lebensabend zu genießen. Möge
letzterer nach treuvollbrachtem Tagewerk ein recht langer und freudenreicher
werden, dies wünscht von Herzen ein dankbarer ehemaliger Shüler.
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* von unserer Ikrnnkenkasse.
Verdankung Zu unserer groben Freude sind der so segensreich wirken-

den Krankenkasse des Vereins kath. Lehrer und Schulmänner der Schweiz durch

Herrn Inspektor Eb e rle-Röll>n in St. Gallen von Hlngenauut (aus
einem Trauerhause, Jr. 75.— zugeflossen. Wir verdanken von Herzen dieses

Wohlwollen und benützen den Anlag, auch andern Lehrerfreunden unsere Jnsti-
tution angelegentlichst zu empfehlen. Daß bei gutem Willen hie und da auch

für unsere Einrichtung etwas abfallen kann, zeigt diese neueste schöne Zuwendung.
Also nochmal« ein herzliches „Vergelt's Gott"

St. Gallen, 20. Jan. 1912.
Die Verbandskommission unserer Krankenkasse.

Literatur
10. .Pie Mâdchenbàtzne'beutelt sich eine neue .Monatschrift für Jung-

frauenvereine, weibliche Tilettantenbühnen, Mädcheninstitute, Schulen und Kin-
vergärten'. Theaterverlag Val. Höfling, München. Bezugspreis: ganzjährig 12

Hefte uut Zustellung durch Kreuzband Mk. 4.80. Preis des einzelnen Heftes
50 Pfg.)

Wirklich ein guter Griff, den Fachkreise sehr begrüßen. Namen von Mit»
arbeitern und der Inhalt des 1. Heftes sprechen sehr zu Gunsten des Unterneh»



mens. Im ersten Heste finden sich vollständig abgeschlossene Lustspiele, Scherze,
Lebende Bilder, Prologe, Lieder, sowie als Anbang Aufführungsmaterial für
Kinder. Die Abonnenten, denen bei Bezug von Rollenmaterial Vergünstigungen
eingeräumt werden, kommen reichlich aus ihre Kosten, denn wie wir uns über-
zeugt baben, würde sich der Einzelpreis der im ersten Heft entdaltenen Stücke
allein schon höher als der ganze Atonuementsbetrag stellen. Dem Unternehmen
ist Erfolg zu wünschen. —

X iviassiv silberne kestecke /
X in modernen und ldassiscben 8tglarten, gediegene lauster /X in scbu/eroersilbert entlifilt in reicber kusu/abl ?.u /X billigen preisen unser neue llnuptkutnlog 1912. /X Verlangen sie denselken gratis und kranfio. /

X L. WM-Wer 8l t!ik, IiNkrii^ KUvIgl! Mi. /
l.ebrerseminar IVIsriaberg.

llffene I.à5tel!e.
Infolge >Vald an die Kantonsscbulo ist am /cuukouttfv» /.e/erer-

aeme'nar à auf 29. ikpril 1912 eine Delirstelle
kür «»d /.u besstüen.

Der Knkangsgebalt ist bei der ptlielitigen Xald vou iiöebstens 28,
in der liefet aber niebt über 25 ^Voebenstunden 4999 Dr. Die?»
kommt kür ^jedes Disostjabr eine ^ltersxulage von 199 Dr. bis /um
Naximalgebalt von 5769 Dr. sebuldienst an einer andern 8ebule im
Kanton oder aut gleicber Lebulstuku in einem andern Kanton viril xur
kkülkts angereebnet. IZe/.üglicb l'ensionierung Zeiten die statuten der
Densionskasse kür die Debrer des seminars.

Deverber vollen sieb unter lleilage eines Durrieulum vitm und
von áusveisen über ibre Ausbildung und allkallige bisbsrige Debr-
tätigkeit bis 5. Debr. I. d. bei der unterxei ebneten ^mtsstelle, velelm
auk bestimmt gestellte Dramen veiters Auskunft erteilt, anmelden.

8t. (lallen, den 16. danuar 1912. II 27.1 S 6

vas erziebungs-Uepartement.
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